
Christian Morgenstern 

Christian Otto Josef Wolfgang Morgenstern wurde am 

06.05.1871 als einziges Kind seiner Eltern in München 

geboren. Sein Vater, Carl Ernst Morgenstern, sowie der Vater 

seiner Mutter, Charlotte, waren Landschaftsmaler. 

Als Christian Morgenstern 10 Jahre alt war, starb seine Mutter 

an einer schweren Krankheit (Tuberkulose). Nach dem Tod 

seiner Mutter lebte er bei seinem Patenonkel und später in 

einem Internat. Dort erfuhr er Mobbing durch seine Mitschüler 

und körperliche Strafen durch die Lehrer. 

Mit 16 Jahren verfasste Christian Morgenstern erste eigene 

Texte. Sein Leben sollte von vielen gesundheitlichen 

Rückschlägen gezeichnet sein. Dennoch schrieb er sehr viele 

humorvolle Texte und entwickelte eine ganz eigene, 

unverkennbare Sprachkomik. 

Sein Vater wollte, dass er eine Offizierslaufbahn einschlug. Nachdem er 1898 für ein halbes 

Jahr an einer Militärschule ausgebildet wurde, verließ er diese wieder und besuchte fortan ein 

Gymnasium in Sorau. In Breslau studierte er Nationalökonomie. Aus gesundheitlichen 

Gründen konnte er sein Studium nicht beenden und entschied sich, ein Leben als Schriftsteller 

zu führen. 1893 entstand eine humoristische Studie, Sansara. Im April 1894 zog er nach Berlin 

und schrieb Beiträge für verschiedene Zeitschriften.  

Das erste Buch Morgensterns wurde im Frühjahr 1895 veröffentlicht, der Gedichtzyklus „In 

Phanta’s Schloss“. Morgenstern bereiste viele Orte, wie Sylt, Helgoland und Salzburg und 

arbeitete nun auch als Übersetzer. Längere Zeit, 1,5 Jahre reiste er durch Norwegen, mit dem 

Ziel, die Sprache zu erlernen. 

Nach seiner Kur, 1900 in Davos, widmete er sich wieder dem Reisen und Übersetzen. Er war 

in Zürich, Mailand, Florenz, Heidelberg und anderen Orten anzutreffen, sowie eine längere 

Zeit in Rom. Während dieser Zeit übersetzte er mehrere Werke und kehrte im Mai 1903 nach 

Berlin zurück und arbeitete dort als literarischer Lektor und Dramaturg. 1905 musste er sich 

wieder in einem Sanatorium aufhalten, es ging ihm jedoch gesundheitlich wenig besser, denn 

er hatte sich wahrscheinlich schon als Kind bei seiner Mutter mit Tuberkulose angesteckt. In 

diesem Jahr entstanden seine Galgenlieder. 

Nur ein Jahr später begab er sich wieder in Kurorte der Bayern, Tirol und den Schweizer Alpen. 

Am 07.03.1910 heiratete er Margareta Gosebruch. Eigene Kinder hatten die Beiden nicht. 

Mit nur 43 Jahren starb Christian Morgenstern am 31.03.1914 in Meran. Den letzten 

Jahreswechsel verbrachte er zusammen mit seinem engsten Freund Rudolf Steiner im 

Leipziger „Hotel de Pologne“ in der Hainstraße. Ihm zu Ehren befindet sich dort seit 2021 eine 

Gedenktafel der Stadt Leipzig. 

Christian Morgenstern war und ist als deutscher Schriftsteller, Dichter und Übersetzer auch 

über die Grenzen von Deutschland hinaus bekannt und beliebt. Eines seiner bekanntesten 

Gedichte ist wohl dies von den „Drei Spatzen“. 
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